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Ladlsche MM.
Zur Stichwahlparole des Bundes der Land¬

wirte in Karlsruhe-Bruchsal .
Das Bundesblatt der Landwirte bringt einige

neue Mitteilungen für die Stichwahlparole „Ent¬
haltung " im 10. Wahlkreis (Karlsruhe ) . Darnach
war vom Bund der Landwirte vorher ein Vertrau¬
ensmann bei Dr . Haas , um ihn zu befragen , ob
er eine Unterstützung seiner Kandidatur durch den
Bund wünsche. Die Antwort habe gelautet , Dr .
Haas müsse darüber erst mit seinem Wahlkomitee
sprechen . Er glaube aber, daß eine Unterstützung
durch den Bund nicht wünschenswert sei , weil sie
aus der einen Seite mehr verderben könne , als sie
auf der anderen Seite vielleicht nütze. Der Der-
Irauensmnon fragte weiter , ob Dr . Haas bereit sei ,
die Stichwahl des Dr . Rösicke in Kaiserslautern
dadurch zu unterstützen , daher in einem Telegramm
an die Volkspartei jenes Wahlkreises Wohlenthal¬
tung empfehle ? Dr . Haas habe darauf die Ant¬
wort gegeben, daß , wenn er in Kaiserslautern ein¬
greife, er dies nur - im Sinne des Eintretens der
oolksparteilichen Wähler für den sozialdemokra¬
tischen Kandidaten tun würde . Die Versammlung
der Vertrauensmänner des Bundes hat nach Erhalt
dieser Auskunft einstimmig Wahienthaltung be¬
schlossen.

LMscher Landtag.
Zweite Kammer.

9. Sitzung .
Karlsruhe , 28. Januar .

Präsident Rohrhurst eröffnet um dreioiertel
4 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch : Staatsminister Dr . Freiherr
v. Dusch . Minister Freiherr v . Bodman , Mini¬
ster Dr . Böhm , Minister Dr . Rheinboldt .

Das Haus und die Tribünen sind sehr gut besetzt .
Sekretär Kölblin verliest die Eingänge , unter

denen sich wieder mehrere Petitionen befinden.
Präsident Rohr hurst teilt mehrere eingelau -

sene Schreiben mit . Das Ministerium des Innern
ist bereit , die Interpellation betr . Schutz des Kirsch¬
wassers bei der Beratung des Landwirtschaftsbud¬
gets zu beantworten . Abg. Blümmel teilt mit , daß
er infolge Krankheit in der nächsten Zeit den
Sitzungen des hohen Hauses nicht beiwohnen kann .

Nach Eintritt in die Tagesordnung beantragt
Abg. Kolb (Soz .) , die Interpellationen betr . die
Verteuerung der Fleischkost und die allgemeine
Teuerung am Schlüsse der Finanzdebatte beraten
zu wollen . Die Abgg. Rebmann ( natl . ) und
Geck (Soz .) , die Antragsteller , schließen sich die¬
sem Antrag an .

Es folgt sodann die
allgemeine Diskussion über das Finanzgesetz.
Dazu führt Abg. Rebmann (natl .) als Vor¬

sitzender der Budgetkommission aus : Die Budget¬
kommission hat einen erheblichen Teil ihrer Ar¬
beiten bereits erledigt ; es sind nur noch wenige
Posten , meist weniger bedeutender Art , ausständig .
Wenn wir im Plenum mit derselben Frische und
Fixigkeit arbeiten , wie dies in der Budgetkommif -
sion geschehen ist, so ist es nicht ausgeschlossen, daß
wir mit unseren Beratungen nicht allzu tief in
den Sommer hineinkommen . Die Kommission er¬
suche die Regierung , ihr den Voranschlag für den
Eisenbahnbau so bald wie möglich zugehen zu
lassen. Der Staatsvoranschlag weist einige for¬
melle Aenderungen aus , die zum Teil aus Wünsche
dieses Hauses zurückzuführen sind. (Der Abge¬
ordnete bespricht eingehend die Aenderungen in
den Ministerien .) Auch sonst sehe man , daß die
Regierung in überraschender Weise den Wünschen
und Anregungen des Hauses entgegengekommen
ist . Das zeigt sich in der Frage des Otto -Heinrich¬
baues im Heidelberger Schloß , ferner in der Frage
des außerordentlichen Holzhiebes . Sodann bespricht
Abg. Rebmann den Einfluß der Reichs -
finanzresorm aus die badischen Fi¬
nanzen . Da müsse gesagt werden , daß die
Reichssinanzresorm in dem Verhältnisse des Reiches
zu den Einzelstaaten nichts geändert hat . Nach
wie vor sind die Einzelstaaten gezwungen, die
Matrikularbeiträge an das Reich abzuliefern . Wir
stehen sogar vor der Tatsache, daß die Beitrags¬
quote aus den Kops der Bevölkerung von 40 auf
80 L erhöht worden ist und daß ferner eine Grenze
dieser Quote gesetzlich nicht eingeführt worden ist.
Es besteht daher auch fernerhin die Möglichkeit,
daß die Einzelstaaten noch über diesen Betrag
hinausgehende Matrikularbeiträge zahlen müssen .
Welche Anforderungen das Reich noch stellen wird ,
wissen wir noch nicht ; daß aber noch welche gestellt
werden , ist so ziemlich sicher . So viel aus Zei¬
tungsmitteilungen sich ersehen läßt , sind in Aussicht
genommen eine Reichsvermögenssteuer und der wei¬
tere Ausbau der Erbschaftssteuer . Der Redner geht
dann auf die badischen Finanzverhältnisse des
näheren ein und bemerkt dazu : Der letzte Land¬
tag hat eine Reihe von Gesetzen geschaffen . Drei
von ihnen wirken aus die badischen Staatsfinanzen
ein : Es ist dies die Reformierung des Einkommen -
sto - erget - i' -'s . dos Biersteuergesetz und das Schul¬
gesetz. Daß Einkommensteuer und Biersteuer ihre
iio . ^ .ung uu > den Sraatsooranschlag ausgeübt
haben , sieht man ; dagegen ist die Wirkung , die
das Schulgesetz aus die Staatskasse ausüden wird ,
noch nicht ganz ersichtlich . Es wird sogar noch
eine Reihe von Jahren vergehen , bis dies der Fall
sein wird . Die Ansicht des Finanzministers , die
indirekten Steuern stünden im Zusammenhang mit
den gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnissen ,
teilt der Vorsitzende der Budgetkommission nicht;
zum mindesten treffe das nicht für Baden zu . Wei¬
ter legt der Redner die Wirkung der Grundstücks¬
und Vermögenssteuer , der Wertzuwachssteuer sowie
anderer Steuern dar und kommt dann auf die
EisenbahnverhLltnisse in Baden zu sprechen . Er¬

freulich sei, daß die Ergebnisse in den letzten zwei
Jahren einen bedeutenden Aufschwung genommen
haben . Daraus könne man schließen, daß unser
Wirtschaftsleben im ganzen doch in einer durchaus
erfreulichen Aufwärtsbewegung begriffen ist. Er¬
freulich sei ferner , daß die Regierung bei der Aus¬
stellung des Staatsvoranschlages nicht mehr von
dem Pessimismus beseelt war , wie dies früher so
oft der Fall gewesen sei. Der Finanzminister habe
mit seiner besseren Beurteilung der badischen Ver¬
hältnisse das Richtige getroffen . Die National¬
liberale Partei sei selbstverständlich für die Ver¬
einfachung der Staatsverwaltung , nur solle dabet
nicht an verkehrter Stelle gespart werden . Bor
allem sollen die badischen Staatsbeamten nicht un¬
günstiger gestellt werden und auch Rücksicht genom¬
men werden auf die mittleren und unteren Beam¬
ten und die Arbeiter . Es sei angebracht , daß das
Los auch dieser Beamtenkategorien , die auf der
niedrigsten Beamtenstuse stehen, verbessert werde.
(Sehr richtig !) Im großen und ganzen könne
man den Staatsvoranschlag billigen . Wenn wir
nur die Ausgaben für unser Land hätten , könnten
wir ruhig sein, allein wir haben auch noch die
Abgaben an das Reich. Wir wollen hoffen und
wünschen, daß die Möglichkeit einer Entwicklung
nach aufwärts , wie wir sie gegenwärtig in unserem
Lande , in unserer Industrie , in unserem Gewerbe
und in unserer Landwirtschaft beobachten können ,
erhalten bleibt und daß dadurch unser Friede er¬
halten bleibt und dieser Friede die Möglichkeit zu
einem weiteren wirtschaftlichen Aufschwung noch
bringen wird . (Bravo ! links .)

Abg. Dr . Zehnter ( Ztr . ) ist mit den Ausfüh¬
rungen des Abg. Rebmann über den Staats¬
voranschlag im großen und ganzen
einverstanden . Das Budget schließe mit einem
Fehlbetrag von zweieinhalb Millionen Mark , die
setzt schon zum Teil durch das Lotteriegesetz mit
Preußen und den Zuschlag zum Reichserbschasts-
steuergesetz aufgehoben werde . Hinsichtlich der von
der Regierung beabsichtigten Vereinfachung der
Staatsverwaltung ist der Redner der Ansicht , daß
nicht an der falschen Stelle gespart werden dürfe .
Im Gegensatz zu Herrn Abg. Rebmann tritt Abg.
Dr . Zehnter für die Beibehaltung der Matrikular -
beitrage ein . nur sollten sie festgesetzt werden , da¬
mit die Schwankungen aushörten . Ferner ist Dr .
Zehnter der Ansicht, die Bundesstaaten sollten von
der Einführung einer Reichsvermögenssteuer die
Finger lassen. Von den liberalen Parteien und
namentlich von der Nationalliberalen Partei sei in
den letzten zweieinhalb Jahren immer behauptet
worden , die Reichssinanzresorm entbehre des sozia-
len Charakters , weil die Nachlaßsieuer nicht be¬
willigt worden sei. Das sei eine ungeheure Ueber-
treibung . Der Betrag von 50 Millionen Mark , den
die Erbschaftssteuer hätte ergeben sollen, hätte den
Charakter der Reichssinanzresorm nicht bestimmt ;
die Reichssinanzresorm wäre nicht wesentlich an¬
ders geworden , wenn auch die Nachlaßsteuer ein¬
geführt (borden wäre . Weiter bespricht der Red¬
ner die Organisationsveränderungen im badischen
Ministerium . Das Zentrum habe an der Zusam¬
menlegung des Finanzministeriums mit dem Eisen¬
bahnministerium nichts auszusetzen : es glaube , das
sei eine natürliche Verbindung . Dem Minister a.
D. Freiherrn v. Marschali widmet der Redner
Worte ehrenden Gedenkens . Ueberrascht sei das
Zentrum gewesen über die Aushebung des Ober-
schulrates ; die Angliederung des Oberschulrates an
das Kultusministerium sei nicht glücklich. Der neue
Kultusminister Dr . Böhm sei anfangs als jung¬
liberal bezeichnet worden . Deshalb sei ihm das
Zentrum mit nicht allzugrotzem Vertrauen ent¬
gegengekommen . Immerhin werde es aber ihn
nicht nach seiner Parteiangehörigkeit , sondern nach
seinen Taten beurteilen . Die Art und Weise, wie
der neue Kultusminister verschiedene Fragen (Be¬
setzung der theologischen Fakultät in Freiburg i.
Br .. Anstellung der geistlichen Lehrer ) geregelt Hobe,
mache aus das Zentrum den Eindruck , daß der
neue Kultusminister den entschiedenen Willen habe,
auch in den Dingen , die in einem gewissen Zu¬
sammenhang mit der kirchlichen Autorität stehen,
in ruhiger , konzilianter Weise und ausgleichend
vorzugehen . Wenn der neue Kultusminister in
dieser Weise fortsahre , werde das Zentrum wenig
Anlaß bekommen , ihm Schwierigkeiten zu machen.
(Hört ! Hört ! ) Nicht zufrieden ist der Redner mit
der Versetzung des Professors Dr . Mayer von
Ueberlingen nach Neustadt i. Schw . aus politischen
Gründen . Zum Schlüsse widmete Abg. Dr . Zehn¬
ter dem Ausfall der Reichstagswahlen längere
Ausführungen , wobei er weint , die Liberalen hät¬
ten keine Ursache , mit dem Ausfall zufrieden zu
sein . Gegen das weitere Vordringen der roten
Gefahr gebe es nur ein Mittel : Sammlung aller
bürgerlichen Parteien ! (Bravo ! beim Zentrum :)

Abg. Kolb (Soz .) begrüßt die im vergangenen
Jahre geschaffenen Neuorganisationen der Mini¬
sterien . Der neue Finanzminister sei mit größerem
Optimismus an die Arbeit gegangen , als dies bei
einem Vorgänger der Fall gewesen sei. Das

Sparsystem , das in den letzten Jahren in Baden
Platz gegriffen habe , habe bei vielen Beamten
große Erregung hervorgerufen . Es sei verfehlt ,
wenn man , wie dies im Staatsvoranschiage auch
Heuer wieder geschehen sei , selbst außerordentliche
Ausgaben aus lausenden Einnahmen bestreiten
wolle. Das führe dazu , daß sehr wichtige kul¬
turelle Forderungen einfach zurückgewiesen werden
müssen . Sehr leide darunter z. B . die Volks¬
schule . die in Baden noch lange nicht aus der Höhe
stehe , auf der sie stehen sollte . Auf unser Ver¬
hältnis zum Reich eingehend , betont der Redner ,
die finanziellen Verhältnisse des Reiches werden
erst dann gesunden , wenn einmal mit der
Rüstungspolitik gebrochen werde. Die
Einführung direkter Reichs steuern würde
die herrschenden Klassen bald dazu bringen , von
der Rüstungspolitik Abstand zu nehmen . Hoffent¬
lich werde der neue Reichstag dafür Sorge
tragen , daß wir nicht mehr so nahe einem Kriege
kommen , wie dies im letzten Sommer der Fall
gewesen sei. Dem Abg. Dr . Zehnter entgegnet

Abg. Kolb aus seine Auslassungen über die Reichs¬
tagswahlen , es sei richtig, daß die Liberalen Ver¬
luste erlitten hätten , allein Abg. Dr . Zehnter habe
vergessen zu erwähnen , daß der schwarz-blaue
Block noch ganz anders mitgenommen worden fei .
Wäre dem Zentrum und den Konservativen nicht
die furchtbar ungerechte Wahkkreiseinteilung zu¬
gute gekommen, dann hätten die Schwarz -Blauen
Prügel bekommen, daß sie schwarz geworden
wären ; der Zentrumsturm hätte in allen Fugen
gekracht und wäre elendiglich zusammengefallen .
Kleine Wahlkreise , ländliche Bevölkerung seien die
Ursache , warum das Zentrum noch so viele Man¬
date erobert hätte , während die anderen Parteien
Tausende und Zehntallsende von Stimmen auf¬
bringen müßten , um sich behaupten zu können .
Zur vom Abg . Dr . Zehnter angeregten Samm¬
lungspolitik aller bürgerlichen Parteien meint Abg.
Kolb : Wenn die liberalen Führer wirklich so un¬
vernünftig wären , dazu die Hand zu bieten , so
würden ihnen die Wähler die Gefolgschaft verwei¬
gern und ins sozialdemokratische Lager übersiedeln .
Abg. Kolb, wendet sich im Anschluß daran der von
bürgerlichen Parteien beliebten Bekämpfung der
Sozialdemokratie zu, die bisher nur das Gegenteil
erzielt habe. Die Sozialdemokratie sei keine
Klossenpartei , wie immer noch behauptet werde ;
dagegen könne man von den Junkern behaupten ,
daß sie ihre Interessen in einer Weise wahrnehmen ,
wie dies bisher noch keine Partei getan habe und
tue . Der Redner beschäftigte sich mit den Ein¬
kommensverhältnissen des deutschen Volkes und
vor allem der Arbeiter und bemerkt dabei : So
gemein und demagogisch . . . (Präsident Rohrhurst :
Es geht nicht an , von einer Parte ! im Hause zu
sprechen , sie kämpse gemein und demagogisch !)
Kolb sortfahrend : wie das Zentrum gegen die
Sozialdemokratie agitiert hat wegen ihrer Stel¬
lung zum Einkommensteuergesetz, hat noch keine
andere Partei gekämpft . Das Zentrum hat gar
keine Ursache , anderen Parteien , wie den National -
liberalen , einen Borwurf aus ihrer Kampfesweife zu
wachen. Kolb unterstreicht wiederholt lobend
das vom Großh . Minister des Innern . Freiherrn
v. Bodman , am Schlüsse der Landtagsperiode
1S0S/10 gebrauchte Wort : Die Sozialdemokratie
sei eine großartige Bewegung zur Befrei¬
ung des vierten Standes und empfindet es als un¬
gerecht, daß ein Staatsbeamter sich nicht
öffentlich als Sozialdemokrat bekennen
dürfe . Im Geheimen seien es ihrer sehr viele .
Die Sozialdemokratie habe Anhänger in ihren
Kreisen : wenn die Regierung ihre Namen wüßte ,
würde sie ganz bedenklich den Kopf schütteln.
(Heiterkeit .) Die deutsch « Monarchie müsse sich
mit dem Gedanken vertraut machen, daß die So¬
zialdemokratie marschiere; je eher sie das tue , desto
besser sei es für sie. Es sei eine geschichtliche Not¬
wendigkeit . daß sich die Monarchie mit dem
Gedanken der Demokratie abfrnde .
Kolb tadelt die badische Regierung wegen chrer
Haltung zum Antrag auf Einführung des Propor -
tionalwahisystems in Baden ; in 2 bis 4 Jahren
müsse sie sich dazu verstehen . Abg. Kolb schließt
unter dem Beifall der Sozialdemokraten .

Schluß halb 8 Uhr. ^
Morgen Fortsetzung der Finanzdebatte .

Menisch'kiirkischer Krieg.
Der Rachlaugriff auf Aiuzara .

Rom. 29. Jan . (Agenzia Stefan ! .) Ueber den

gestrigen Nacht ongr iss aus Ainzara wird
unter anderem noch berichtet : Gegen 3 Uhr früh wurde
an der östlichen Seite der Berschanzungen der Feind
von einem italienischen Posten entdeckt. Daraufhin
eröfsnete der Feind aus nächster Nähe das Feuer auf
die italienischen Befestigungen. Als die Italiener das

Feuer erwiderten, zogen sich die Türken, etwa 200 bis
300 Mann stark, nach etwa 20 Minuten zurück . Gegen
S Uhr erfolgte ein neuer Angriff, und zwar in be¬
trächtlicher Stärke und breiter Front . Der Feind
mußte sich jedoch bald zurückziehen . Gegen 7 Uhr
machten sich erneut feindliche Streitkräste in dem
unübersichtlichen Gelände vor der Südwestseite be¬
merkbar. Jnsolge des Feuers der italienischen Ar¬
tillerie und Maschinengewehrfeuers zog sich der Feind
wieder zurück. Es wurde noch eine andere Kolonne,
die stapelweise nach Norden marschierte, bemerkt.
Als diese Kolonne den Rückzug >der vorausgehenden
bemerkte , ging sie ebenfalls südlich zurück , aber nicht
schnell genug, um dem Feuer der bei Fornaci auf¬
gestellten Artillerie zu entgehen. Mehrere feindliche
Gruppen erösfneten noch wiederholt das Feuer , das
bis 12 Uhr mittags anhielt.

London , 29 . Jan . Dem «Rcuterschen Bureau " wird
ans Hodeida vom 28. ds gemeldet : Eine von dem
italienischen Kreuzer „Piemonte" ausgesandte Schaluppe,
die die weiße Flagge führte , hat bei Rac ei Ketit in
der Nähe von Hodeida ein Motorboot weggenom¬
men , daS die englisch . Flagge führte.

Ae Leoolllllm i» China.
Rüstung der Revolutionäre zum Vormarsch

nach dem vorder ».
Peking , 29. Jan . Meldung des Rcuterschen BurcanS.

Zu dem Ultimatum Wutingsangs an den Thron
wird weiter gemeldet, daß der General Lyjuanheng
ich zum Vormärsche von Wutschang nach dem

Norden nistet. Wenn der Waffenstillstand nicht ver¬
längert wird , hängt ne Lage davon ab , ob di: Kaiser¬
lichen kämmen werden , woran man jedoch zweifelt.
I » anschikais Truppen beziffernsich setz ' aus 7000Mann .
Jnanschikai ist nach Tientsin geflohen Der
Gesundheitszustand des bei dem Bombeuattentat ver¬
wundeten Generals Lyangyi hat sich gebessert.

Lombeaanschläge in Nlukden .
London » 29. Jan . «Daily T legraph" meldet aus

Peking vom 28. d . MtS . : Während der letzten 5 Tage
haben 32 Bomben - und 3 Revötoeraltenrate iu Muk den
stattgcfunden .

Letzte Nachrichten.
Der deutsche Vehrverein gegründet.

Berlin, 29 . Ion . Im Marmorsaal des Zoologischen
Gartens wurde durch eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung der deutsche Wehrverein gegründet. Zum
Vorsitzenden wurde Generalmajor Keim , zum ersten
stellvertretenden Vorsitzenden Reichstagsabgeordneter
Dr . Paasche , zum zweiten stellvertretenden Vorsitzen¬
den Landrat a. D . o . Dewitz, Mitglied des Abgeord¬
netenhauses, und zum Schatzmeister Geheimer Kom¬
merzienrat Georg Büchsenstein gewählt.

Khuen Hedervarqs Wiedererscheinen im
Parlament.

Budapest , 29. Jan . Als Ministerpräsident Graf
Khuen - Hedervary heute zum ersten Male
nach seiner Augenoperation (er litt am
grauen Star . Red . ) im Abgeordnetenhause erschien,
wurde er von der Regierungspartei mit großen
Ovationen empfangen. Heute abend veranstaltet
die Regierungspartei aus Anlaß seiner Genesung
ein Festbankett .

Zum Landfriedensbruch ln Dlfferdingen.
Luxemburg, 29. Jan . Das „Luxemburger Wort "

meldet aus Disserdingen : Ein bei den jüngsten Ar¬
beiterunruhen Verletzter ist gestern obend gestorben.
— Die Zahl der Opfer beträgt jetzt fünf . Heute früh
war alles ruhig . Die Arbeit wurde aber noch nicht
wieder ausgenommen.

Die französischen Sozialisier » und die
Freimaurerlogen .

Paris » 29 . Jan . Aus dem Kongreß des Verbandes
derGceinigtenSoziakistendes Seine-Departements
brachten die Anhänger Guesdes einen Antrag ein , den
Patteigenoffen den Eintritt in die Freimaurer -
Vereine z » verbieten ^ weil diese angeblich den In¬
teressen der Bourgeoisie dienten. Dieser Antrag wurde
abgelehnt und dafür mit großer Mehrheit eine Resolution
angenommen , durch die den Sozialisten der Eintritt in
die Freimaurer-Logen gestattet und gleichzeitig emp¬
fohlen wird, in drnsetben für die sozialistische Sache zu
wirken.

Die ikallenssch ' franMschen Zwischenfälle.
Tie französische Ueberwachungsdommission.

Paris » 29. Jan . Wie die „Agence Havas " aus
besonderer Quelle aus Rom erfährt , wird in ge¬
wissen Kreisen, um die Wiederholung solcher Zwi¬
schenfälle wie mit der „Manuba " und „Tavignano "

zu verhindern , die Einsetzung einer fran -
zösisch - itoiieiiischen Kommission er¬
wogen , die einen läodus vivendi suchen soll .

Der Dank der Türkei .
Konstantinopel , 29. Jan . Der Kriegsminister

Mahmud Schesket Pascha stattete heute
dem französischen Botschafter einen Besuch ab und
dankte ihm für die Haltung Frank¬
reichs im „Manuba " - Zwischenfall .

Marburg (Bezirk Kassel ) , 29. Jan . Der Zoologe
Professor Korschelt hat den an ihn ergangenen
Ruf nach Freiburgals Nachfolger von Professor
Weismann abgelehnt.

Weimar . 29. Jan . Der Landtag des Groß¬
herzogtums wurde heute mittag eröffnet .

Wien . 29. Jan . Die Postsparkasse weist
bezüglich der neuen österreichischen Schatzscheine
und Rentenanleihe daraus hin, die Nachfrage nach
der neuen Rente sei eine so rege, daß ein glanzen¬
der Erfolg der Subskription als gesichert betrachtet
werden könne.

Paris» 29. Jan. Der bekannte volkswirtschaftliche
S brislsteller Gustave de Molinari , der seit 1844 in
Varis publizistisch tätig war, ist gestern in La Panne an
der französisch -belgischen Grenze im Alter von 93 Jahren
gestorben.

Lhoi, 29 . Jan . In der letzten Zeit wurden rus¬
sische Truppen aus dem Wege von Urmio nach
Dilman mehrfach von Kurden beschossen .
Mehrere Kurden wurden durch russische Schösse getötet.

Guayaquil. 29 . Jan . Erregter Pöbel drang am
Samstag in das Gefängnis von Quito ein, obwohl es
doppell bewacht war, uiü> lynchte fünf her¬
vorragende revolutionäre Generale .

Belgrad. 29. Jan . Wie „Tribuna " meldet , ist der
Zwist zwischen dem Kronprinzen und dem Kriegs¬
minister durch Vermittlung des Ministerpräsidenten
beigelegt worden . Di« angeordneten Verbesserungen
im Offizierskorps werden aufrecht erhallen.

Arbeiterbewegung.
Paris , 29. Jan . Wie aus Lille gemeldet wird ,

hielten Vertreter des Bcrgarbeiteroerbandes Nord¬
srankreichs in Sinle Noble ein« Versammlung ab und
sprachen sich gleich den Bergleuten des Loire-Departe .
ments im Prinzip für den Ausstand aus , falls ihren
Forderungen nicht willfahrtet werden sollte.

Brüssel . ^9 . Jan . Der Ministerpräsident und der
Arbcitsininister haben sich in das Streihzebiet von Mons
begeben , um mit den Vertretern der Grubenbesitzer zu
verhandeln . Die Unterredung danctte über eine Stunde .
Man glaubt nunmchr , daß die Einigungsverhandlungen
zwischen den Gnibcnbesitzcrn und den Bergarbeitern bal¬
digst ausgenommen werden.

London» 29. Jan . Im Hasen von Glasgow ruht
die Arbeit infolge des Streikes der Dock -
arbeiter .



Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Knrsblatt der Mannheimer Produktenbörse
som LS. Januar .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kg babnsrci.

Weizen. Pfälzer, neu . L2H0 biS 22.75
» norddeutscher . 23 25
„ russ. Azima . 24 .25 » 24. .' 0
. Mka . 23.75 » 24.25
» Krim Azima . 25.50 , 25.75
» Taganrog . . 23.75 » 24.25
» SaxonSka . - .-
» rumänstchn : . 24.- , 24.75
» am. Wiiirer . - ,- - - .-
„ ManitobaIV . 23.75 - 24.-
» La Plata . 23.50 . 23 .75

Kernen . 22.50 E - ._
Roggen , Pfälzer . 20.25 „ .-

„ russischer . 20.75 st- — --
„ norddeutscher . - ^ - .—

Gerste , hiesige . 22 25 „ 22.75
» Pfälzer . 22.25 , 22.75

Russ. Futtcrgerste . 17 .85 - 18.-
Hafer, badischer neuer . 20.25 , 20.75

» russischer . . 2>'.75 » 21.75
„ La Plata . 18 .75 „ 19 .25

Mais , Donau (alt) . IS .— » 19.50
„ Odessa , str alt,' Ir neu . . . 18.50 » 18.75
„ La Plata . - . . . - ,-

Kohlreps , deutscher . - .-
Wicken . 22.-
Kleesamen, Luzerne ital. . . . . . . 120.— „ 130 .-

» Provenc. . 132 .— „ 142 .-
» Esparsette . 60.— „ 65.-

Pfälzer Rotklee . 164.- „ 168 .-
Italiener Rotklee . 136 .— „ 147.-
Leinöl , mit Faß . 84 .-
Rüböl, in Faß . 74.-
Backniböl . 80.—
Fein-Sprit , I» , verst. 100 °l« . . . 188 .50

» „ I », unverst. 100 -V» . . . 65.—
Roh-Kartofsel -Sprit , verst. 80 '88 . . 186 .8V

„ „ ,, uuoerst . 30,88 . . 62.30
Alkohol, hochgr., mwerst . 92/94 . . . 64 .80

, » , 88M . . . 63.80
00 0 1

Weizenmehl ^ ^ 7
2 ^ 4_

23.5083L0 3SL0 3Ü50 LS — 27.50
Roggeinnehl , Nr . 0 29.—, Nr . 1 26.50.

Tendenz : Weizen fest, Roggen unverändert, Braugerste
ruhig, Hafer fester, Mais unverändert.

Mannheim . LS. Januar . Plala -Leinsaat Mk. 38L0 dis¬
ponibel , norddeutsche Leinsaat Nik. 32.50 - 35.— , je nach
Qualität , mit Sack waggonfrei Mannheim.

Futterartikel Notierungen .
Kleeben M . 10.50 , Wi-senheu M . S.50 , Stroh M . 4.50.

Weizen-Kleie M. 13L0, getr . Treber M . 15.—. Alles
per 100 Kilo .

Terminkalender.
DienStag , den 80 . Januar 1S12.

' IslO und 2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator ,
Damcnkonfettioii Versteigerung , Aähringerstr. 2S .

10 Uhr : Forstamt Karlsruhe. Nutz- und Biennholzoer-
steigerung im Rathause in Leopoldshafen .

3 Uhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung von 350 Ster Bucken- und Nadel¬
holz, oerl . Kriegstraße , beim Güterbahnhof.

Ä Uhr : Zink, , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 33 .

2 Uhr : Heizmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : I . Madl euer , Auktionator , Pfänder - Der-
steigening , Rüppurren kratze 20.' li3 Uhr : I . Madlener , Auktionator » Fahrnis - Ver-
steigening , Rüppurrerstraße 20.

Konkurse in Laden .
Amtsgericht Freibnrg i. Brg - Dora Haas ,

Inhaberin eines PutzaeschästeS in Freibnrg in Brg.
Konkursverwalter Kaufmann Montigel; Anmeldefrist
20. Febr. ; Prüsunastermin 28 . Febr. Amtsgericht
Kehl . Ludwig Meier , Kaufmann in Bodersweirr.
Konkursverwalter Emil Weber , Kaufmann in Kehl ;
Anmeldefrist 20. Februar ; PrüfungSkeiurin 5. März.
Amtsgericht Stocka ch. Nachlaß des Fabrikarbeiters
Johann Reck in Zizenbausen. KonkursverwalterRechts¬
anwalt Bittler in Stockau. Anmeldefrist 12. Februar ;
Prüfungstermin 22 . Februar.

Tagesanzeiger.
tNLHereS wolle man aus dm betr. Inseraten erschen.)

Dienstag , de« SV . Januar .
Kolosseum. 8 Vorstellung .
Resideuzthcater . Borstelluna.
Wclt Kinematograph . Vorstellimg.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung . >
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxeum . Vontellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Ubr.
tLcscllschaft Eintracht . 8 Uhr Konzert und Tanz-

unker Haltung.
Frommclhaus , Kreuzstr. 23. MissionSvortrag .
Arbeiter Disknffionsklub . ^rS Uhr Vortrag im

ev Gemeindehaus der Lüdstadt.
Oeffentlicher Bortrag , ' ,»9 Uhr , im Saal Kaiser¬

straße 168.
Durngcmeinde . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr ,

Zentraltnrnballe.
Turugescllschaft . Ausübende Mitglieder, 8—10 Uhr ,

Realgymnaimm.

Vom Welker.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 28. Jan . 1912.
Die gestern über Nvrdvsteuropa gelegene Depression

ist noch dem finnischen Meerbusen weiter gezogen und
hat einen Ausläufer in südwestlicher Richtung bis in
die Osts« entsandt. Der hohe Druck bedeckt außer
Rordwesteuropa noch dos Binnenland , über das er
sich als breites Band hinzieht . Eine weitere Depres¬
sion befindet sich jenseits der Alpen. Im Norden
Deutschlands ist es trüb und stellenweise schneit es
dort, im Süden ist es vorwiegend heiter; überall
herrscht Frost, der aber nur in Südbayern und
Scheslen strenger auftritt . Unser Gebiet wird voraus -

Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe

sichtlich im Bereich ves hohen Druaes t»eiben ; es ist
deshalb meist heiteres Frostwetter zu erwarte »».

Jan . »ds-r. g" « « t»tz
»» h» o Fe«dr. i» Prvj.

28 . R. SU . A 755,0 - 1ö 1 .8 55 NNO bedeckt
2S.N . 7U. ^ 754,5 - 2ch 2§ 78 RO
29.RÜLU. " 753.7 2.9 58 ONO halbbed .

Höchste Temperatur am 28. Jan . -0 .2, niedrigste in
der darauffolgende » Nacht - 6A Niederschlagsmenge am
29. Jan . früh 0,0 nun.

Wasserstau » »es Rhein » am 29. Jan. früh.
Schusterinsel 118, gefallen 5, Kehl 306 , gefallen S,

Maxau 363, gefall« 4, Mannheim 285, gefallen
10 cm.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 29. Jan . 1912, 8 Uhr vorm .

Stationen Vars-
rnerer

rixrm .
Crl 'lu« Lmvrickrung

uns «larkr Wetter

öorkum . . <66 ^ 2 NW 2 heiter
Hamburg . . 765 — i WSW 4 Nebel
Lwiuemünbe 762 0 WSW 4 Schneefall
Memel . . . 755 -t- 1 WNW 7 „
Hannover . . 767 - 1 SW 3 halbbed eckt
Berlin . . . 765 0 SW 2 bedeckt
Dresden . . . 67 - 5 N 1
Breslau . . - 10 SSW 2 wolkenlos
Metz . . . 767 — 2 O 3
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B.)

. 66
767

— 1
— 2

NO 1
NO 1

bedeckt

München . . 768 — 13 SSO 2 heiter
Zugspitze . .
ScrUy . . . 766 -b

"
4 SO 6 heiter

Aberdeen . . 770 0 WSW 1 beoeckt
Ile d'Aix . . 765 — 2 O 4 heiler
Paris . . . 768 — 5 NO 2 beseckt
Lirsgngen . . 769 4- 1 NNW 1 wolkig
Helder . . . 768 -i- 2 NNW 2
Lhorsharm . Stille halbbedeckt
Seydissjord . 765 — 4 Stille Net et
Chrgtiansund. . 63 0 NW 4 Schncefall
Stagen . . . 762 -i- 1 ONO 3 bedeckt
Kopenhagen . 760 4- 1 -NW 2 dunstig
Stockholm . . 757 — 5 NNW 6 wo .kig
Haparanda 755 - 21 NO 4 wolkenlos
Archangel . . 750 — 24 ONO 1 bedeckt
Petersburg . 748 — 5 « SW 8 Schneefall

« » » 752 — 6 SW 4 bedeckt
Warschau . . 766 — 20 WNW 1 wolkenlos
Wien . . . 766 - 7 NW 1 hakbbedeckt
Rom . . . 751 4- 8 NO 4 Regen
Florenz . . .
Eagüari . .

754 4- 6 N 6 bedeckt
754 4- 7 NO 6 Regen

Brindisi . . 752 4- 11 S 5 „
Triest . . . 757 4- 1 ONO 8 bedeck
Lugano . . . 759 4- 2 W t
-Nizza . . .
Biarritz . . .

755 4- 5 Stille beiter— - !
Säntis . . . 554 — 13 NO 8 heiler

Der Zahresverkehr der deutschen Post.
8,4 Milliarden Sendungen beförderte die Reichs¬

post nach ihrer soeben erscheinenden Vertehrsstatistrk
im Jahre 1910 . Davon entsallen aus den eigentlichen
Briefverkehr 5,8 Milliarden , auf dir Zeitungsnummern
und außergewöhnlichen Zeitungsbeilagen 2 Milliarden ,
aus die Packerei- und Wertsendungen 271 Millionen
Stück. Der Gesamtbetrag der Wertangaben sowie der
Postbankorrtehr (Postanweisungen, Postausträge, Post¬
nachnahmen» Zahlkarten, Zahlungsanweisungen) um¬
faßte nahezu 42 Milliarden Mark. Die Zahl der be¬
förderten Telegramme betrug 55P Millionen, dir
Zahl der vermittelten Gespräche 1664 Millionen.
34 600 Postanstalten, 35 400 Telegraphenanstalten,
30000 Fernsprechanstalten und 907 770 Fernsprech-
strllen dienten der Bewältigung dieses Verkehrs. Das
eigentlich« Deamtenpersonal umfaßte 209 590 Köpfe ;
darunter befanden sich 19 440 weibliche Personen und
124 000 Untersteamte. Außerdem waren noch ins¬
gesamt 60 900 Beamte und Beamtinnen im Neben¬
amt (Postagenten und Hilfsstellen -Jichaber ) und außer¬
halb des Beamtenoerhältnisses stehende Personen (Tele¬
graphenarbeiter . Aushelser und jugendliche Telegramm¬
besteller ) beschäftigt. Die neue Reichspost -Statistik
bringt erstmalig auch Angaben über die Zahl der
reichseigenen Postwertzeichen- und Postkartenauto¬

maten (567), über die im Postbetriebe verwandten
Stempel - , Schreib, und Rechenmaschinen (1364 ), über
die Gesamtzahl der Dienst - und Wohngebäude (3S2S)
und der Familienwohnungen für Beamte und Unter,
beamte (2411 ), über die Zahl der Post -Fahrräder und
Motorräder (7728 ) , über die Zahl der im letzten Jahre
ausgestellten Postausweiskorten (28 900 ) und Post,
lagrrkarten (21 560) . Postbriefkasten waren nicht
weniger als 128 470 !m Reichspostgebiet Vorhand «
An Postwertzeichen wurden 4615 Millionen Stück ab.
gesetzt im Gesamtwerte von 431 Millionen Mark. Die
Zahl der unbestellbaren Postsendungen betrug 2 Mil.
lionen. Im Verhältnis zu der Gesamtzahl der auf.
gelieferten Sendungen entfielen danach aus 1 Million
Briese 200, aus 1 Million Postkarten über 1000, aus
1 Million Drucksachen 60 und aus 1 Million Pakete
6 unbestellbare Sendungen dieser Art , woraus erhellt ,
in welchem Umsange das Publikum noch immer Post,
karten aufliefert, die entweder gar keine oder eine
ungenügende Adresse tragen . Im Vergleich mit den
übrigen Ländern Europas nimmt dir deutsche Post,
wobei Bayern und Württemberg miteingerechnet sind ,mit 9L Milliarden beförderter Postsendungen bei wer-
tem die erste Stelle ein . Nach Deutschland folgen
Großbritannien mit 5L Milliarden , Frankreich mit
4 Milliarden , Oesterreich und Ungarn mit ins¬
gesamt 3,1 Milliarden und Rußland mit 1L Milliarden
Sendungen . Im Telegrammverkehr wird Deutsch,
land mit rund 59 Millionen beförderter Telegramme
in Europa nur von Großbritannien (92 Millionen
Telegramme) übertrofsen, Frankreich hat 52 Millionen,
Rußland 33 und Italien nur 18 Millionen auf.
zuweisen . Im Fernsprechverkehr wird Deutschland
mit über 1 Million Dermittlungsanstalten und Sprech.
stellen und 1850 Millionen Gespräche auch nicht an¬
nähernd von einem andern Lande der Welt erreicht .
Großbritannien besitzt demgegenüber 613 000 Per -
mittlungsanstalten und Sprechstellen, Italien 58 000,
Oesterreich und Ungarn zusammen 155 000 , Schweden
174 000, Dänemark 88 000 und Rußland 130 000.

» '- >Oie SoncksrsteUuoz <kss Liosoa sIs
dlutbilcLenäes dlLtir- uncl Li -L5t1-
xunxsmittel vrird von rsklretoken
Kliniken , krsnkLnk Lusern , tteil -
snslsiten , Professoren , Zerrten
usiv . snerksnnt un6 ferner 6s -
clurek bewiesen , 6sss in 6er
letzten 2sit immer mebr Lrsvken -
kassen 6is Verordnung von üioson
Luisssen biier6urcb 6ürtts 6er
Wert 6iese8 einrigartigsn Präpa¬
rates un6 sein billiger Preis sm

Besten gskeanreiobnet sein .
Liosoo orkLltUok in ^ pokbslcso und Orogsriou ,
dis Oo«« (eie« Kilo ) KHK » 2 —» Vvelaogsir
8i« gratis uns franko «in« 6ssolim»cksprobs uns
die inlorssMiit « Lnisedklrv : » Ois Ovlx-nsioakr und
ibrs Lrlnrltuvg» dirokt vom Uiosoovork Lsuslrsim ,6 . m . b. ll . in Orru,klirrt a. dl. 37.

Lin Lad , von ssd . Uioktnng derStadt Isicbt «rrsi, kdar, ist da,
M *n» L « «L»»L « L» « M»« r^ , Lalssrstrasso 138.

lelexlspliiLelie Ku^ dsriekis.
29 . 1912.
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kleines Zeuillelen.
kf.Charles Dickens, geschildert von seiner Enke¬

lin. Bereits jetzt beschäftigt die auf den 7. Februar
fallende Hundertjahrfeier der Geburt von Charles
Dickens lebhaft die ganze englische Welt , und zahl¬
reiche Beiträge , die sich auf den unsterblichen eng¬
lischen Romandichter beziehen, werden veröffent¬
licht. Ein besonderes Interesse darunter bean¬
sprucht der Aussatz , den eine Enkelin des Dichters ,
Mary Angela Dickens, im Februarhefte des „Eos-
mopolitan " veröffentlicht und worin sie ihre per¬
sönlichen Erinnerungen an ihren Großvater mit¬
teilt . Freilich , Mary Angela Dickens, muß tief in
ihre Kinderjahre zurückgreisen , um sich die Gestalt >
ihres Großvaters zu vergegenwärtigen . Er lebte
damals bereits in Gad 's Hill , jener Besitzung, die
er im letzten Teile seines Lebens erstanden hatte ,
die ihm eine so außerordentliche Freude machte und
die er nicht müde wurde , auszubauen , umzugestal¬
ten und zu verbessern. Jedesmal , wenn er eine
neue Verbesserung durchgeführt hatte , mutzte seine
Tochter Käte , die Tante der Erzählerin , eigens
aus London herbeikommen und sie begutachten , und
jedes Mal sagte Dickens, halb humoristisch und halb
geniert : „Nein, Käte , dies ist nun Deines Paters
letzte Verbesserung.

" Als er ihr einmal die Aus¬
stattung der Wände und Türen mit Spiegeln als
neueste und allerletzte Verbesserung vorgeführt
hatte , da sagie Käte Dickens lachend §u ihrem
Vater : »Ich glaube . Pava . wenn Du ein Engel
wirst , dann wirst Du Flügel aus Spiegelglas und
eine Krone von scharlachfarbenen Geranien haben .

"

Für Spiegel hatte Dickens nämlich eine große Vor¬
liebe und scharlachfarbene Geranien waren seine
Lieblingsbiume . Und der Garten von Gad's Hill
glühte von diesen Blumen . Miß Dickens erinnert
sich des traurigen Tages , da das Ende ihres Groß -

» V

vaters stündlich zu erwarten war . Damals weilte
ihr Vater mit Käte Dickens im Garten , und ein
schwerer Fliederdust laß in der Luft — seitdem
hat ihr Datei Flieder nicht mehr ausstehen können .
Ihre persönlichsten Erinnerungen an den Großva¬
ter aber gehören nicht der Fliederzeit , sondern
merkwürdigerweise durchweg der Winterszeit an.
Dickens hatte es gern , wenn sie und ihr Bruder
mit ihm zusammen spazieren gingen , und als die
kleine Enkelin einmal so mit einem riesigen Muss
bewaffnet neben ihm hertrottelte , da erweckte sie
den immer wachen humoristischen Sinn Dickens.
Einmal erhielt die kleine Dickens von dem Groß¬
vater einen richtigen Brief aus Amerika , worin er
ihr in reizender Weife für ein paar Veilchen
dankte , die sie ihm geschickt habe. Das Entzücken ,
das sie bei dem Empfange dieses Brieses fühlte , ist
Miß Dickens noch heute unvergeßlich, aber es
mischt sich ein wenig Beschämung hinein , denn sie
hält es für sehr unwahrscheinlich, daß sie wirklich
selbst die Spenderin der verdankten Veilchen ge¬
wesen sei. Allerlei Bilder aus ihrer Kinderzeit
sind ihr noch gegenwärtig , worin der Großvater
die Hauptfigur spielt. Ein Weihnachtsabend in
Gad's Httl : eine glänzende Tasel , alles lacht und
war froh und an der Spitze der Tafel Dickens , das
Glas in der Hand , ein lustiges Wort auf den
Lippen , hervorgerufen durch den kleinen Bruder
der Erzählerin , der eben etwas Komisches gesagt
hatte . Dickens reißt alle hin , alle sind heiter , aus¬
gelassen, und in dieser Stunde denkt niemand an
Dickens den Dichter, so bezaubert ist die Gesell¬
schaft von Dickens dem Wirt , dem Menschen, dem
sprudelnden Redner . In einem zweiten Bilde sieht
die Erzählerin sich als winziges Ding , dem statt¬
lichen Großvater gegenüber . Sie stehen vor dem
behaglichen Feuer eines Kamins . Dickens hat
Fräulein Mary Angela eben einen Weihnachts-

almanach verehrt , die Kleine weiß darauf nichts zu
sagen. Dickens schweigt auch, und so sehen sich
Großvater und Enkelin beim Scheine des Kamin¬
feuers wortlos und etwas verblüfft in die Augen.
Als die Kleine sich einmal verbrüht hatte , erwies
sich der Großvater als ein unübertrefflicher Kran¬
kentröster . Das Kind hatte die Ueberzeugung , der
Großvater werde sie „besser machen "

, und als er
nach London reisen mußte , war sie untröstlich, bis
Dickens und mit ihm die Hoffnung und die Gewiß¬
heit wiederkehrte , sie werde nun besser werden .
Endlich wurde die kleine Mary Angela auch ein¬
mal zu einer der berühmten Vorlesungen ihres
Großvaters mitgenommen und zwar las er damals
das „Weihnachtslied " . Der Schauplatz der Vor¬
lesung

'
war die St . James -Halle , und seitdem hat

Miß Dickens diese Halle nie wieder betreten kön¬
nen , ohne nach der Stelle zu blicken, wo ihr Groß¬
vater damals sprach , ein fremder Mann , der von
der kleinen Enkelin in der Masse nichts wußte ,
der mit unbekannten Stimmen sprach , und der da
oben — in Tränen ausgebrochen war . Diesen
Augenblick, wo Dickens bei seiner Vorlesung zu
weinen begann , hat Mary Angela Dickens nie ver¬
gessen .

kf. Die Tragödie de» Reihers . Trotz der Natur -
fchutzbestrebungen in allen Ländern sind an man¬
chen Orten die Dogeljäger noch eifriger am Mor¬
den, als man glaubt . Aus Australien kommt jetzt
ein erschütternder Bericht über das Treiben der
Reihermörder in Neu Süd -WaleS. A. Mattingley ,
ein bekannter australischer Ornithologe , wollte
jüngst photographische Ausnahmen aus dem Leben
des Reihers machen. Er kannte von seinen frühe¬
ren naturwissenschaftlichen Studienreisen die Lage
einer großen Reiherkolonie in den sogenannten
Piverina -Sümpfen , die zum Flußgebiete des Mur¬
ray gehören. Bor zwei Jahren hätte er dort etwa

700 Reiherpärchen beobachten können ; im vergan¬
genen Jahre zählte er jedoch nur noch 150 Nester,
so gründlich hatten die Feldjäger in den beiden
Jahren unter den prächtigen Stelzvögeln aufge¬
räumt . Mattingley machte nun verschiedene pho¬
tographische Aufnahmen , kehrte nach Melbourne
zurück und reiste nach sechs Wochen wieder zu der
Reiherkolonie , wo inzwischen die jungen Reiher
aus den Eiern ausgekrschen sein mußten . Dort
erwartete ihn eine traurige Ueberraschung: die
Reiherjäger waren inzwischen wieder dort gewesen
und hatten noch gründlicher aufgeräumt als vor¬
her . Mattingley fand etwa 80 Kadaver von er¬
wachsenen Reihern : außerdem aber lagen in allen
Reihernestern tote oder sterbende junge Tiere , bei¬
nahe 200 an der Zahl . Die Reiherjäger , die sehr
wohl wissen, daß die Reiherfedern während der
Brutperiode am schönsten und deswegen am wert¬
vollsten sind , hatten sich um den Nachwuchs der
Reiher überhaupt nicht gekümmert . Von diesen
Schreckensszenen , die Mattingley alle photogra¬
phisch festhielt , entwarf er darauf im „Emu "

, der
Zeitschrift der australischen Ornithologen , Schilde¬
rungen , denen die photographischen Urkunden bei-
geaeben wurden , und hieraus ist nun in jüngster
Zeit auch in Australien eine Dogelschutzbewegung
geworden . Mattingleys Ausnahmen von der „Tra¬
gödie des Reihers " wurden vergrößert und in allen
größeren australischen Städten ausgestellt . Die
unmittelbare Folge war eine Gesetzesvorlage zum
Schutze der heimischen Tierwelt und gleichzeitig ein
Zollgesetz , das die Einfuhr von Vogelsedern von
Neu-Guinea nach Australien verbietet . Die Bil¬
der und deren Dergrößerungen sind seitdem auch
in Europa zum gleichen Zwecke wie in Australien
verwendet worden und haben überall eine gerechte
Entrüstung gegen die Reiherschlächter erregt .



RImIem
Ne»»ognl,

?u berkeken nur öureki äsn iVemgnvKklsnüef.

. . kkeintzolä

"

<lieMeinMiN 6ei'äeutz<I« k8srIiiuZu5!ins

LisvÄM 5ecl<ÄieMM
» »

«ierdese mVeMüMlsufklsräMMM LMMzckeckMWSlec
Vsrtrstsr frsnr ssiseker L Lis ., KsrlIruks i. 8. Islsplwn 163.

^ eäem
0 ri§inal - Paket

von

Pen I

oNenIoks

akei ' flocken
geben äellkat « Suppen ,
reükrtüolr kve 41t u llung.
kswLdet » kinäeeaakeung .

d Mo ?iikko mit lim LIÜS ller

liext ein
wertvoller Outsckein

bei !

llkllKLlmHMI'lll'Slll
krisedsinxemaebts prim» Vers ,

Ls kill. eu 18 ^ , bei ^ dnedwo von 10 Nüi . 6a» ? k<i. en 18 Hk

Kniins 00ni »U« i» vl » . äas pkwä rn 88

»» 8 « t>*» « i« « » vt >n »» I» . . » M . 8 «
doi ^ bnskms von 5 I 'Nmä . . . » « . 8 « A"

. , aa ^

bei ^ .bnadwo von 5 kkunä . . , . S7 N
» » » W » . . . , SS ^

Lebrüllsr Isnss !,

S -

Mliüll ! ller

lekm loelie
Luk sLmtliokv Xrtikvl

lilWkite ksdsitmsi 'Ilen . I
LöllUtrsv 8is üisss sslstislisss 6sIsAMksit .

^ ^

psul Äsglsr
Mvkl - unrk I - anüsspnockukton ^ ^

I^LMMstrssss 12. Islspdoa 1942. ^

te

Vielte lüociie .

^ n»»Uvi>» kn» »»a 23 , Lloxrox ^ Ll^strasss.
^.ak sLmtlioks wLrvv

10
°

i °
tteds « 10

°
/ „

vsi gnässenvn Linlrsuksn nivkn.

krlds 5 cbmlt 1 ,
fsbi' ilc-Dtisrlvn'avs sin I^ taGzee.

llllpltolleo
Darlehen erhalten Leitte jeden

Standes . Näheres Augarteustraße -8,
1 . Srock ( beim Sta dtgarten)._

^ Nestkanfschilliug
« ar>« ^ mn t2 " -u Nach .aß u . pnma
Bürgschaft , hemrzahlbar 1 . Okt . 1912 ,
D verkaufen. Offert, mit. Nr . 3322
ws Tagblattbüro erbeten.

MM
' '

Wtirk Klkidttlüsihkrlll
sowie ein Lehrmädchen können sofort
eintreten : Sofienstiaße 11 , paiterre.

Mädchen -Gesuch.
Ein braves, reinliches Mädchen , wel¬

ches schon gedient hat, für die Haus¬
arbeit gesucht : Nowecks-Anlage 7, p.

— Mädchen —
für sosort gesucht .

Kreuzstraße 17 im Laden.

ZiisiNttllMks-Ctslilh .
Ein perfektes Mädchen , welches schon

in guten Häusern war, wird in ein
seines HauS in der Stäbe Karlsruhes
a!S Zimmermädchen gesucht. Hoher
Lohn , gute Behandlung zugesichert. Zu
erfragen Hirschstraße 104, parterre.

bis ttdektli- tS Mchku
zur Beihilfe im Laden sofort gesucht .
Kost und Logis im Hause. Näheres
Marienstraße 32, 2. Stock.

Köchinner ». Zimmer¬
mädchen , Alleiumäd -
cheu finden hier und
auswärts Stellen. Nä¬

heres durch Frau Ikrban Schmitt
Witwe » gewerbsmäßge Stellenve -
minierin, Erbprinzeustratze 27 ,
Eingang Bürgerstraß. .

Besseres Mädchen
für 7jähr . Kind und etwas Zimmer¬
dienst auf 1. oder 1b. Febr. gesucht .
Vorzustell . v . 4-6 U . : Fricdenstr. 22U .

Einfaches , sauberes

Mädchen ,
welche» zu Hanse schlafen kann , für
alle Häusl . Arbeit gesucht : Waldstr.621 l.

Gesucht
auf 1 . Februar zuverlässiges , fleißiges
Mädchen . Z» melden Garten-
straße 44 b , 2 . Stock._ ——

r ^ esu -t' t wird per 1. Febr. ein steift.
Mädchen , wenn auch noch nicht gedient
( .5 - 17 Jahre alt ) , zu S Pers . »ach
a»Sw . Vorzust . Kronenstr. 15 , 3. St .

Zimmermädchen
gesucht, das gut nahm uns bügeln
kann , Kenntnisse im Kleidermachm hat ,
M kleiner Familie von 8 Personen.
Gute Zeugmsse Bedingung. Näheres
Amalienstraße SS , parterre.

Eine deutsche Familie sucht auf
1. April in die Schweiz ein nettes ,
tüchtiges Zimmermädchen , das nahm
und biigeln kann . Es darf auch eine
Anfängerin sein. Nähere « zu erfrage »
FricdrichSplatz 6 lll von S bis 10 Uhr,
vormittags und von 3 bis 4 Uhr, nach¬
mittags.

ZisllllttlniWil
> 1 nach Bad Homburg auf
11 1 . Febniar gesucht ; HanS-

Mädchen in Villa am Boden -
sce, Mädchen , das kochen

kann , nach Baden -Baden . Näheres
bei Frau Karotin « Käst Witwe ,
Waldstraß« LS ll , gewerbsuüißige
Stellmverinittlerin ._ _

Bisinarckstraße 31, parterre, wird
ein braves, fleißiges , ehrliches Mäd¬
chen für häusliche Arbeiten zu kleiner
Familie auf 1. Febniar gesucht .

Gesucht z»m 1 . Februar Frau oder
Mädchen für häusliche Arbeiten am
Vormittag : Steinstraße 3l II .
KU » 11 mit 8«ten Zeugnissen,
AlVklIetz » die Hausarbeit Mit
übernimmt für sofort oder >5. Febniar
gesucht . Dorzustellen zwischen S und
ll Ubr und 3 bis 5 Uhr. Frau vi ».
Koellreutter , Kriegstraße 35.

Ein braves, tüchtiges Mädchen »
welches die Haushaltung versteht und
sich im Kochen vervollltändigen will ,
kann sofort eintreten . Gute Zeugnisse
erforderlich . Vdlcrstr . 11 , im Lad.

Fleißiges

Küchenmädchen
kann sofort eintreten .

Gasthaus zur Rose,
Kaiserplatz.

Släi/k . DitOsles .
HtttsWen .

Zur Vkchtnng :
Werktäglich 3—6 Uhr , nachmittags ,

völlig unentgeltliche Vermittlung
von Hausangestellten

jeder Art.
Besonderes UnlrrhandlmiMmmer .

Miit . Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8— 12 und 2—6 Uhn
Telephon 629.

Ein Schulmädchcn
aber Knabe für leichte Besorgungen
gesucht: Amalienstr. 25, Lad. , Schmitt .

Moiiatssrau gesucht
per 1 . Febr. beimKaiserplatz . Ar er¬
fragen im Tagblattbüro.

Malbkiitlinnks ,
Wäscherin sucht für dauernd
Tampf - Waschanstalt SchorPP ,

Westendstraße 29k.
Unabh. , saubere Fra » od. Mädchen

für einige Stunden vorm ., später auch
nachm, gesucht : Bunsenstraßc 9, 2. St .

Mantteä
MkNMklM .

Erstklassige, sehr gut eingsführte
Gesellschaft sucht energischen

SWimilria
mit Inkasso u . außerordentl ho¬
he« Provisionen . Geeignete Be¬
werber , die für entsprechend. Neu¬
zugang sorgen, wollen Osserten
unter A. S5S an Haasenstein u.
Vogler, A .-G-, Karl senden.

M schk tises Herrn
mit guten Umgangsformen , welcher
Kontore , Behörden rc. zu besuchen hat.
Leicht zu erwerbender Verdienst . 10 ^
täglich. Offerten unter Nr . 3318 an
das Tagblattbüro erbeten.

sucht tüchtig. Vertreter
und Lagerhalter für
Karlsruhe und Umgegend.
Offerten unter Nr. 3257
ins Tagblattbüro erbeten.

Krankenwärter
znm alsbaldigen Eintritt sucht Stäkt .
Krankenhaus , Karlsruhe .

Gutempföblener , lediger Mann findet
alsHausbursche und Fabrikpottiersofort
dauernde Stellung. Meldungen:
M .Reutli »ger K Co .. Hosnwb«lfabr.

am Wcstdahiihof.

Goldschniitd -Lclillmn.
Suche aus Ostern brave.n Jun¬

gen aus achtbarer Familie .
Fr . Wdmann , Kaiserstr. 225,

Gold- und Silberschmied.
Gesucht per 5. Februar,

ein jünger . Haustmrschc :
Winterstraße 25, parterre.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich zur tadellosen Un¬
fertig . jed. Art Damenaarderob «.

Hirschstr. Ä), Seitenb ., 2. St .
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich: Jackenkleid . 12 ^ l.
Straßenkl . 8 Blusen von S
an : Rüppurrerstr . 92 s , 5. Stock.

Buchhalter ,
branchekundiger Rechnungssteller ,
im Mahn - u. Betreibungsverfahr ,
besdnd. gut bewand ., sucht Be¬
schäftigung. Gefl. Off. unter Nr.
3265 ins Tagblattbüro erbeten .

VlNLiLI! u Mimlkll.
Weihe Bulldygge

Sonntag abend ^28 Uhr verlaufen .
Gegen Belohming abzugeben : Lachner-
straße L8 im 8. Stock rechts.

beginnen jeden Monat am
1 . und 16. (Schülerinnen
arbeiten für sich ). Sodann»
Voder , Privat - Znlchneide-
schule, Hcrrcnslraste SS .

(Beste Referenzen).
Daselbst weiden
elegante u . rin -
sache Kostüme u.
Jacketts z. tadel¬
losen Anfertigung
angenommen.

Schnittmuster werden verkauft .

«MM „Ms "
/

gexevttd. ä«n S »aptd»bnkoL

!ei!io virnrtrg mul krelkg

LoblsotitlLg!
Lottl. Ldi-ei.

kürtk »»8 m Ilkinik ,
^ «uUioa »rn»»»o 16.

^ säen Dienstag nnä Krvitag

Leklaekllag .
Von 5 Odr ab Sie dsk»nvt rorrLZ) .
SoKIsvI »1plLl1v ,

vorn dvkl. eivlruiot

k. Zek^aibolc!.
6ut «n dlittngstised von 60 Otx . »n.

Eliiigk Kiirsliicn
erhalten lohnende und dauernd « Be¬
schäftigung : Puttitzstraße 6 I .

MnMttkr Buchhalter
übernimmt für kleinere Geschäfte daS
Anlegen von Büchern und Beitragen
derselben geg . mäßiges Honorar. Auch
auswärts . Gesä uge Offenen unter
Nr . 2822 ins Tagblattbüro erbeten.

.! teI1eil - ümc >ie
Fräulein ,

perfekt im Bunt- , Weiß- und Kleider¬
sticken sucht sof . Stelle. Heimarbeit wird
angenommen : Mondftraße 2 , pari , l.

Jung sank. Mädch -, welch, etwas koch,
kann, würde auch zu 1 od . 2 Kind , gehen,' ' ' f Utesucht Stelle. Es wild mehr ans
Behandlung , als auf hohenLohn gesehen.
Näh. Kapellenftraße 10 , 2. Stock rechts.

Ein Mädchen vom Lande, das gut
nähen kann , sucht Stelle , am liebitcn
zu 1 oder 2 Kindern . Näheres Luisen-
Itraße 6V, 2 . Stock.

Köchin,
I I zuverlässige, mit Zeugnissen ,II , sucht Stelle auf 1. Februar
V , / H oder 1 . Mär , durch Karo¬

tin« Käst Witwe , Wald¬
straße 29 ll , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin .

Tücht Kleidermacherin nimmtnoch
Kunden an in oder außer dem Hause ;
auch weit». Jacken u . Kleider geändertbei
maß . Berechn. : Douglasstr. 13,1 Tr . h.

„ Kaiserhof
" k

. Marktplatz. ^
^ Jeden DicnStag und Freitag ^

1 Schlachttag . 5
K wozu sreundlichst emladet K

^ Wilh . Ziegler. ^

von

üdemimmt bei billigsten Preisen

Karl-frieckrickstrasse 2l .

Theater -, Masken -,
Trachten -Kostüme.

Maßanfertigung zu Kauf u. leih¬
weis . Abgabe . Abnahme erst nötig
bei vollständ . Befriedigung . Be¬
stellung erbitte frühzeitig . Großes
Kostümlager . Mehrfach prämiiert .
Theaterdekorationen für große u.
kleine Lokale in großer Auswahl .

Sebastian Münch,
Karlstrake 28, Laden.

Die xllielklieks Osburt «ins«
Ki-Lli ig«n lluugoursigvu kovb-
srkieut »u

tkan « 1 > sub li k'pLu
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Iisekvsseds
1 kosten Kebleicbt « ^»vonsrü-Nsolltücker , Nerven

e». 13"/I70 cm . . Stück 3.75
1 kosten daoqnarä-VIscktücker , Iminen,

o». 130/165 cm . . . Stück 3.00, 4 .20
Vtscktücker, Lalblsinsn , Lansmarken :
«». 130,130 130/160 160/160 130,200 160/220 cm Serv. ca. 60/60
Stück 1.70 L10 2.50 2.75 3.70 '/zvts . 2.40
ca 130/130 130/160 160/160 160/225 160,275 160,330 cm

2.10 275 3.60 5.00 5L0 7.20
Svrvtetto», ca. 65/65 cm , kierru passend . '/z vts . 3 .25
Mscbtüvksr, l,otn«n, Hausmarken
v». 130/132 130/165 165/165 165/230 cm Ssrv. o». 60/60

2.40 3.10 4. 15 5.50 '/z vts . 3 .20
v». 130/132 130/165 165/165 165/230 165/280 165/330 cm

3.38 4 .25 5.60 7.50 9 .00 10.50
Lervlsitsn , c». 65/65 cm , kivrsn passend . . . . ,̂2 vts . 4 .80
7lscdtüodsr, Oamast-yllaUtit, Asbleiobt Leinsn, Lansmarko:
0». 130,135 130,170 _ 160/170_ 160 200 160,225 cm

4.20 5.20, 6.50 8.50 S.40
ca. 160/280 160/320
I0L0, 12.80 13 .25, 15.80

c». 62/62 cmSorbit » . dasu xessend -
^

"̂
5.25

1 kosten Lotnen-Ves-Servletto». Zebloickl

8 .75, 10.20

e». 65/65 cm
i,2 vts . 7 .50

' /z vt -- . 1 .30, 1 .50
1 kosten 1>e ' nsn -8vrr1 «ttvn , xedlsickt

65,65 cm . ' /z vtr . 6 .50, 8 10
1 kosten Laldlstnen -8orr10tt0ll, 60/60 cm . . ' /z vtr . 2.—, 2.60

llsuMeder

llLlläiücder , gesäumt uuä gedüuäeri
Küeben-LanStüedvr, xran, Stern-tzusl ., c». 40,100 cm '/z vtri . 1.45
Küokon -llsaätüobor, xrsu , Lalblsinsn, OrsII , ca. 40/1 «XI cm'/z Vtr. 1.80, 2 .40
Kück «o-L»n8 t8ckor, xrau, deinen, c». 46/110 cm . . '/z vts . 2.40
Küoken -Lsniltüvdfr , Oreli-tznai -, Leinen und Rslbleinen .

c». 48,110 cm . '/z Ots. 3.50

Lauälüodkr veiü wLI Laute
Sersteckorn -LanStücker, 0». 40/100 cm . >,2 vtr . 1 .85
Verstockorn-Lanätücker, ca. 48/110 cm . . . . . '/^ Otr. 2.40
Verstockorn-Lanütückor, Lalbivinen , ca. 50 nnd 48,110 cm

vts . 3.—. 3 80. 4.40
Vorstsckoru-Lallätüvdor, Leinen , es . 46/110 cm . . '/z vts . 3.60

VesioLls-llallätireker

VeiÜe Msekeslollk
Lemäentnok , c» . 82 cm breit , stark n . koinkLdin Lltr. 25, 33 P
LaärpolaM , vretonos , ca . 82/4 cm . Lltr . 38 , 48, 55. 80 Hl
Naoeotnck , c» . 82/4 cm . Lltr . 52 , 68 , 78 Hl
Stücks von 18 » otsr . 5.75 , 5.30, 7.50, 8.85

Veiü geraubte LauwvoHsto.
'te

Krolsö, geraubt , xoblviobt . . . . 51 tr . 35, 42, 58. 65 Hl
klock -ktqn - , Avblsicbt . Lltr . 38 , 55, 65, 75 Hl

Lett- uuä kkegligö-vamssts
SettSsmast «, e». 130 cm . Lltr . 68, 78, 35
Settäsmasts . e». 130 cm . . . Lltr . 1.20, 1 .35, 1.60, 1.80
Ssttaamasto , 0» . 130 cm, bordeaux , Lltr . 98 ^ , 1 .30, 1.40 , 1 .85
Lottüamasto , es . 130 cm , ksrbig . . . Lltr . 1 .35, 1 .50, 1 .80
K»zI1g4-0 »in»stv , c». 80/4 cm . . . Lltr . 58 , 70, 85 , 05 P

Laumvoll8toüe kür Lettüvder
Oretonn», starkkLdi^ , c». 160 cm . . . . Lltr . 85 Hk , 1 .35
Lanstned , e». 160 cm, siarkküdix . Lltr . 1.20
vov 'a» , c» . 160 cm, Ls/nen -Lrsatr , starkkädij? . Lltr . 1 .20
Lottnoll-Slder , c». 150 cm . Lltr . 35 .Hl , 1.20
Lottuok -Llbsr , c». 150 «m, xsklsicbt . Lltr . 1 .35
Lsttnek -Lldsr , v». 160 cm, Ksbleiebt . Lltr . 1 .65

Iieiueuvareu
LaldleLueu

Lettnck-LsIVolns », c». 150 cm . Lltr. 85 Hl
Ssttnok-Lald'slasll , ca. 160 cm . . . . Lltr . 88 Hl, 1.20

su 1.20 anck ansAevascken
Ssttned-Ss 'blstnen, c». 160 cm , Lltr . 1.35 , Stück --- 15 Lltr. 20.—
öottuck-llalblelnsn , ca. I 60 em , Lltr . 1.65 , Stück — 15 Lltr . 24 .—

kein- und ^robkLcÜKSa'd1«1nsn , e». 82/4 cm . . Lltr . 88 HlLaldlelnon, e». 82,4 cm, ausxevasob., vsiü , Lltr . 78, 35 Hk, 1.10

l -eiueu
V«ttnck-I.«1uon. b«blsiobt , c». 160 cm, Lltr . 1 .75 , 1 .35, 2.50
IiSlnsn , Lssenblsiebs, c». 84 cm , Lltr. 35 Hk,Stück - - 16 Lltr. 15 .—

LLder -Lsttüoder , sdgepaüt
vtderbettücker, vsiü nn<l bunt, 0». 130/170 cm . . Stück 85 Hk
Sl- srdstlüedsr , veiü und bunt, 0» . 150/200 cm Stück 1.75, 2.35, 2.63
Libsrbsttüvbsr, vslü . c». 150,250 160/250 cm

2.30 3.45

Inlsil 8st1oln »cküttnng, keüerdivbt, c». 80/2 cm . Lltr . 80
Inlett, kederilicbt, c». 130 cm . . . Lltr. 1 .45

? L 8 okeMeüer
llerr «n-V»»ckontücksr, xebrsuobskvrtiK . . *,r Vt2<1. 70, 85 Hk
Svrron-r»sckslltücksr , snek 8 »tist mit bunter Lsnte

»tr vt -ä. 1L5. 1.80

Sviäeuv l 'üsodsiitücdsr . . . Stück 20 , 45 , 85 , l - ia

Lorron-Vssvkelltüvdsr, Halbleinen , AvbrauobsksrtiK ,
mit bunter Lsnts . Otrd . 1L5

Svrrsn -Isscksntücbsr , bsbmlsebs tzuelltüt , mit bunter Kants
»/- vt - ä. 1.55, 2.40, 2.80

Ssrrsn -7ascksntüellsr , deinen , xebraucbskertiA . Otrd. 2.70
Ssrrsn -rasollvLlüollsr , deinen , 4 Seriell
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"l .Ä r/̂ DtH 1 .55 - Ir vt -üä. 1L5 »I- Ot-üL. 2.20
- ' - .

l -eioviis rasvdsiiiücdsr vt - ä . ILO , l .bv , 1.90 , 2L0
mit kleinen VVvbeieblern

Liuäer -l 'aeodeutüoLer
KIlläsr -VasvIlSntSober, l -inon-tzuak tnit bunter

K» ute und Suobstaben . Otnd. SO Hk
K1ll8sr-7»svliootüellor, känon -tzual. mit vascb-

ecbtsr Lands . Otrd . 45, 75 Hk

LüäoirL -Lrt r »svli2iitäl :dvr . . . . Stück 30 , 48 Hk
Lck« bsodxssrickt

rasedeutüober mit Luoüetadsu
Korrso-Vssobsntücker , xebrsuebskertiz,, b»nd-

xestickt . . vtsd . 1 .20, 1 .85
8«rr «n-7s»odsntüollsr, deinen , bapdxsstickt ,

KsbrauebskertiA . . ^,r Otsd . 3.00
Vam«n-8rt1st-7asekslltücker mit bübsoben

Luobstaben . vtrd, ILO, 1 .65
Viull0ll-8atlst -7a»ckontückor mit bunter Lants,Luobstaben und Stickersiverrisrunx . . vted . 1.45

vLMk2 -I .vi2viidLiis1 - 'r Lsvdvlliüvdvr
mit ^psisvr.vUer Handstickerei lltrid. 2 . 25 . 3 . S0

v»msn -8arl »t-?»»okootüoilvr mit bunter Kante . *1, vtrd . 70 Hk
Oawoll -Satlst -VasollsntScksr , veiü m. Lobls. /̂r vtrd . 80 A, 1 .20
0 rmsn-I,s1llsod»ti»t-7»soIl«lltück«r , vreiü m, üobl -

saum und Kant« 2 ^r cm . ^ Otrd . 2.85
Lspklr -Iäckor mit bübsvber Kant« . ^ Dtsd. 75 Hk

Naäkira -l 'üLLer , liSinen-Lalkal
La«l»1r»-7ücker, Landarbeit . Stück 65, 85 Hk
vsit «ir »-7äcksr , Landarbeit mit 1 Lek« . . . Stück 85 Hk
Laäslra -7ücbsr , Landarbeit mit 4 Koken oder

vurcbbrucbkauts . Stück 85 Hk, 1 L5
Laäslrs-Illodvr , Landarbeit , snck mit Lock-

Laosuotte . . . Stück 1.85, 1 .35

llrell-Kiwätücker, voiü , Halbleinen , c». 48/110 cm ^/z Vt2. 2 .30, 3 .48
Versteckorn-Kanätückar, vsiL , Lalblsine»,

o» . 48/110 cm . r/z vtn . 3.—, 3.40
daoqnsrä Kanätückor» trsiü , Lalblsinsn, ca . 48/110 cm,vtrd . 3.80
DrsU-KanStückor , Leinen, ca. 48/110 cm . . r/z vtrd . 3.75, 4.40
öaequsrü-KanatOcker , Leinen , ca. 50/110 u. 120 cm, ^Ir vtrd . 4 .30, 6.50
Oersteckorn-Landlüodvr, Leinen , o». 50/115 n . 120 cm ,

r/z Dtud. 4.80, 5 .40

SedvvLrer 8tiekerej -8lotte
Serie I, ca. 120 cm breit . . . . . Lltr. 1 .25 , 1.50, 1.85 , 2.25
Serie L , e». 120 cm breit . . . Lltr. 2.80, 3.40, 4.80, 5 .80, 8.80

LleiäsrstoHe
4 Serien veiLs nnd sobvarrs Klviäsrstolls

Serie I Serie L Serie LI Serie IV
Lltr. 95

^
M 1 .35 1.85 2.45

1 kosten Kostümstoüo , ca . 130 cm . . Lltr. 2.45, 2.90, 3.90
I kosten Vdsviots, ca. 130 cm . . . . Lltr . 1 .35, 2.45, 2.90
Volle, c». 110 cm , LVolls . . . Lltr. 1 .75, 2.45, 2.90
Larqnlsott«, ca. 110 cm , Seidouersatn Lltr. ILO
Lomäsn- nnä LInsvL -repLvr . . . . Lltr . 35 , 38 A
Lomäell-üopdxr , ca. 80 cm . . . . . 55, 80 1 .10

Lelt - VLsedk
Kiesen, cs. 80/80 cm, Oretonns mit ausxsnSbt . voxen , Stück 75 A'
Kissen, c». 80 80 cm , mit kSIteben, Leinspitr.en und

Stiekeroi-Lünsütren . Stück 85 1.35, 1.90
Kissen, e». 80/80 cm, Lenkoros, bandkostonicrt . . . Stück 1.L0

Karuikureu
Lkslngolä - vrelonna mit Lsinspitseneinsats und

kSltcben .
I» Kretonne mit Loblsüumsn nnd AvstioktenI 'upkon sLlascb. -^ rb ) .
llaldlolnso , sebleicbt , mit LodlsSumen . . . .
I-slovn . keinlüdiA, mit LoblsSumsn . . . . . .
liainon, llausmacber , kandkestouiert .

Llsrea Vdvk-
dsttueb

1 .90 4.35

1 .90 S .S5
1 .90 4.15
2.90 7.50
4-- 7.-

MemgolS
"

L »
Kissen, ca . 80/80 ca. 80/100 Vbsrbettnck, ca. 180/250

1. 15 1.80 3.75
Lottdvsng, ca. 130/180 klnmostuc, ca. 130/150

3 .75 3 .50

KIü8kr-, Vised- uuä 81audrüeLer
OILssrtücksr, Halbleinen, gesäumt ,

ca. 50/50 und 56/56 cm . . . . . . */s vtsd . 1.45, 1 .75
OIRssrlückar , 1,«ia«n, ca. 50/55 cm . 'Ir Otr.d. 1 .30
vlissrtüedsr, l-elnan, ca. 60/60 cm . . . . 'Ir vtsd . 1 .85, 2.20
KILsvrtücker , l-olnon . . . . o». 60/80 cm_ ca. 60/100 cm

' Ir v !sd7 2.60. 3.00 ' Ir vtsd . 3.20
IllSvluditlücksr : >6lüser , l 'eller , lassen , kvnstvr ,

Llesser , loiiettsn " ca . 45/85 cm . . . . ' Ir Otsd . 4.20
VoUsttentücksr mit Sebrikt , 6repe -6e ^rvbe . . Ir vtrd . 1 .85

kroNisr - Vaselie
krottlsr -KsnStückor mit xroLen Luobstaben , ca . 50/110 cm 75 Hk
krottlsr -Kanütückvr mit Knüpkkranssn , v» . 55/120 cm , . 95 Hk
krottisr -Lanütückor , karbix , ca . 50/112 cm . . . . . . 1.20
Ssäotüoksr , sobvere , starkkädiKS IVars

es . 80/100 160/100 100/150 120/160 165/200 cm
Stück 85 ^ LZ L?0 2.85 3 .90

Klnüsrbaästuck mit Insvdrilt , Lab ^ " , ca . 100/100 vw, Stück 1.85
SsäomLntol 3.65 5 .50 7.75 13.25

vuler-LöNüeder
Vntvr-Lottückor , la Laustucb , ca . 150/215 St . 2.10, ca . 160/250 St . 2 .65
Votsr -Ssttüonsr , Lsusmacbsr Lalblsinsn , ca. 150/225 Stück 2.45
Vntsr -Lvltückvr , 1a Lalblsinsn , Lausmarke , ca . 160/235 Stück 3.25
Vntvr-Lottückor , Lausmacbsr -Leinen , es . 160/235 . . Stück 4 .65

vamLZl-Lslk -Lerüge
'

o» . 130/180 ca . 130/150
VvILo vawsst -vosüg » . . 3.35 3.30 4L0 3L5 3.90
Loräosm oamast -Lerüoo . . . 4 .25 4.80 3 .90
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